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Weihnachtsgrüße aus den Stadtteilen:
Ortsvorsteher danken allen für Mitarbeit

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger in allen
Singener Stadtteilen,

von „Hoffnung und Beständigkeit“
singen wir im Lied „Oh Tannenbaum“.
Für viele mag das altmodisch klingen.
Beständigkeit in einer Zeit, in der sich
alles immer rascher verändert, in der
nur das Neue, nie das Gute gilt, in der
wir alle immer auf dem neuesten Stand
sein müssen, um überhaupt noch
mithalten zu können. 

Wir denken, gerade dann hat Bestän-
digkeit ihren Wert. Denn bei all unserer
Begeisterung von neuen Entwicklun-
gen, bei all unserem Willen zur Verän-
derung – etwas muss auch Bestand
haben, damit wir die Neuerungen
verkraften. 

In unseren zwischenmenschlichen Be-
ziehungen wie auch in unserer Arbeit
brauchen wir etwas Beständiges und
Verlässliches. Und Hoffnung brauchen
wir allemal. Sie macht uns Mut, sie gibt
uns den Ansporn, nach vorn zu schauen
und unsere Ziele zu verwirklichen. 

Viele Ziele, die wir uns im vergangenen
Jahr gesteckt haben, konnten wir dank
intensiver Mitarbeit und ehrenamtli-
chem Engagement unserer Gremien
erreichen. Ihnen gelten unser Dank und
unsere Anerkennung. Ein Dankeschön
den Vereinen, Kirchen und Verbänden
für die gute Zusammenarbeit und
insbesondere auch all denen, die in
sozialen Einrichtungen oder auch auf
kulturellem Gebiet ehrenamtlich tätig

waren und ihre Persönlichkeit und Frei-
zeit für die Allgemeinheit mit einge-
bracht haben. In unseren Dank mit ein-
schließen wollen wir die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter in den Kindergär-
ten/den Schulen sowie die Gemeinde-
bedienstete. 

Für die Adventszeit und das kommende
Weihnachtsfest wünschen wir Ihnen
Ruhe und Zeit, sich zu freuen über
Erwünschtes und Geleistetes, Zeit für
Besinnlichkeit, Freude und Erholung,
um Kraft zu finden für die Herausforde-
rungen des Neuen Jahres 2007. 

Es grüßen Sie herzlich 

die Ortsvorsteherin und Ortvorsteher
der Singener Stadtteile: 
Anton Auer, Johann Mayer, Wolfgang
Bangert, Erika Güss, Adolf Oexle und
Thomas Stocker

SINGEN KOMMUNAL
macht Pause

„SINGEN KOMMUNAL“ erscheint erst
wieder am 17. Januar (Redaktions-
schluss: Mittwoch, 10. Januar). – Die
Redaktion wünscht allen Leserinnen
und Lesern ein schönens Weihnachts-
fest und einen guten Start ins Jahr ’07!

Einen guten Rutsch ins neue Jahr wünschen die Ortsvorsteherin und Ortvorsteher der sechs Singener Stadt-
teile: Anton Auer (Bohlingen), Johann Mayer (Friedingen), Wolfgang Bangert (Überlingen a. R.), Erika Güss
(Schlatt u. Kr.), Adolf Oexle (Beuren a. d. A.) und Thomas Stocker (Hausen a. d. A.) – gesehen von links.

Die Weihnachts- und Neujahrs-
wünsche der Stadtratsfraktionen
finden unsere Leserinnen und
Leser auf Seite 2.

EINLADUNG
ZUM NEUJAHRSEMPFANG

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

zum Neujahrsempfang der Stadt Singen möchte ich Sie herzlich einladen.

Er findet am Sonntag, 14. Januar 2007, um 11.15 Uhr
im Bürgersaal des Singener Rathauses statt.

Als Gastredner hat dieses Mal Herr Peter Schneider, MdL, Präsident des
Sparkassenverbandes Baden-Württemberg, sein Kommen zugesagt.

Es würde mich sehr freuen, wenn ich Sie beim Neujahrsempfang
begrüßen könnte und verbleibe

mit freundlichen Grüßen

Ihr Oliver Ehret, Oberbürgermeister

Singen ist eine lebendige Stadt,
Singen ist eine Stadt, die voranschrei-
tet. Singen ist aber auch eine Stadt,
die wie unter dem Brennglas all die
Entwicklungen und Verwerfungen un-
serer modernen Gesellschaft aufzeigt.

Der Verkauf der Altana Chemiesparte
an den dänischen Konzern Nycomed
und die darauf folgende Phase der
Unsicherheit über die Zukunft der
Standorte in Konstanz und Singen hat
uns allen gezeigt, wie sehr die Finanz-
lage der Standortkommunen von
Entscheidungen abhängig ist, die sich
unserer Einflussnahme entziehen.
Nach Gesprächen mit der Firmenlei-
tung sehen wir gegenwärtig für den
Produktionsstandort Singen keine
gravierenden Veränderungen. Wir
werden jedoch sehr aufmerksam die
Entwicklung verfolgen. Aber es gibt
auch gute Nachrichten der Singener
Wirtschaft: Mit der Alcan GmbH und
der Maggi haben zwei Firmen, um
die wir in den letzten Jahren bangen
mussten, ihren Stellenwert innerhalb
ihrer weltweit agierenden Konzerne
stärken können – was sich in Investi-
tionen in zweistelliger Millionenhöhe
und einer gesteigerten Bedeutung
und Positionierung ausdrückte. Dies ist
das Ergebnis harter, gemeinsamer
Anstrengungen von Werksleitungen
und Belegschaften. 

Wir leisten unseren Beitrag dazu, die
Singener Wirtschaft in Schwung zu
halten, Singen als Wirtschaftsstandort
interessant zu machen. Vor einigen
Tagen haben wir den Spatenstich für

den Hegau-Tower vorgenommen. Vor
einem Jahr habe ich klare Zielvorga-
ben, insbesondere die Belegung des
Towers betreffend, formuliert. Heute
kann ich sagen – diese wurden
erreicht, ja sogar überschritten. Daher
hat der Gemeinderat grünes Licht für
die Beteiligung der stadteigenen GVV
gegeben. 

Der Bau der für das gesamte gesell-
schaftliche und kulturelle Leben unse-
rer Stadt so wichtigen Stadthalle
schreitet voran. Im kommenden Sep-
tember werden wir sie eröffnen. Die
ausgebuchten Baustellenführungen
zeigen, dass die Singener die Halle
bereits in Besitz genommen haben.
Ich bin sicher, dass hier in Singen ein
neuer kultureller Magnet entsteht. 

Die Machbarkeitsstudie zur Überda-
chung wichtiger, frequenzstarker Stra-
ßenzüge in der Innenstadt war ein
mutiges Vorhaben. Dieses hätte zu
einer massiven Änderung im Erschei-
nungsbild der Singener Innenstadt
geführt. Gerade ein solches Projekt
muss jedoch zwingend die Bürger, die
Kunden „mitnehmen“. Im Rückblick
konnte dies nicht erreicht werden. Da-
her war es konsequent, dieses Projekt
einzustellen. 

Was bleibt, ist die Erkenntnis, dass

das Thema „Innenstadt“ fähig ist, die
Emotionen und das Engagement der
Bürgerschaft zu wecken. Dieses Enga-
gement werte ich als ein starkes
Signal für die Vitalität Singens. Wir
werden im kommenden Jahr Schritte
diskutieren, die Singener Innenstadt
aktiv und kreativ zu stärken. Ich sage
voraus: Statt einer großen Maßnah-
me, wie das Dach es gewesen wäre,
werden wir ein ganzes Bündel von
einzelnen Maßnahmen – wie die Plät-
ze, die Möblierung der Fußgängerzo-
nen und auch die Entwicklung gewis-

ser Quartiere – auf deren Realisie-
rung abprüfen. Die jüngst in Auftrag
gegebene Machbarkeitsstudie „Bahn-
hofsvorplatz“ ist dabei nur ein erster
wichtiger Mosaikstein auf diesem
Wege.

Die Entscheidung in der sogenannten
„Gymnasiumsfrage“ ist gefallen. Ver-
waltung und Gemeinderat haben
diese als Ansporn genommen, unsere
Schulen für die kommenden Anforde-
rungen fit zu machen. Mit dem
Gemeinderatsbeschluss zum 4-zügi-
gen Ausbau und der Einführung des
Ganztagesbetriebs am Hegau-Gym-
nasium hat Singen – so meine ich –
die richtige und notwendige Antwort
gegeben. Mit der Mensa konnten wir
bereits die erste Stufe des Ausbaus
des Hegau-Gymnasiums dem Betrieb
übergeben.

Ein Thema, das ich mir auf die Fahne
geschrieben habe, ist die kommunale
Kriminalprävention. Ich glaube, wir
sind einig in der Zustandsbeschrei-
bung: Der soziale Kitt unserer Gesell-
schaft löst sich auf, nicht nur in den
Städten, sondern auch in kleineren Ge-
meinden. Verhaltensmuster und Gren-
zen werden zumindest von einzelnen
Gruppen überschritten. Die Schäden
aufgrund Vandalismus, ein wachsen-
des Unsicherheitsgefühl der Bürger –

dies sind Symptome einer Entwick-
lung, die uns alle vor neue Herausfor-
derungen stellt. Mit der eingerichteten
Stabstelle, mir zugeordnet, sind die
verschiedenen mit diesem Thema
betrauten Dienststellen der Verwal-
tung gebündelt, um gemeinsam mit
der Polizei und gesellschaftlichen
Gruppen Maßnahmen umzusetzen,
damit Singen eine lebenswerte und
sichere Stadt bleibt.

Meine lieben Mitbürgerinnen und
Mitbürger: Wie Sie sehen, Verwal-
tung und Gemeinderat arbeiten inten-
siv für unsere Stadt. Ohne die Mithilfe
und Unterstützung, ohne die konstruk-
tive Kritik und das vielfach gezeigte
Engagement vieler Bürgerinnen und
Bürger könnten wir jedoch die vielfälti-
gen Herausforderungen, mit denen
unsere Stadt konfrontiert ist, nicht
bewältigen.

Ich freue mich auf ein weiteres
gemeinsames Tun im neuen Jahr und
wünsche Ihnen – auch im Namen des
Gemeinderates – ein gesegnetes
Weihnachtsfest und für das Jahr 2007
alles erdenklich Gute.

Ihr 

Oliver Ehret
Oberbürgermeister

OB GRÜSST ZU WEIHNACHTEN UND NEUJAHR
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Im Mai nächsten Jahres kommt  es zum
Startschuss einer neuen Schulball-
Kultur in Singen. Dabei werden die
Robert-Gerwig-Schule und die Hohent-
wiel Gewerbeschule am 4. Mai, das
Friedrich-Wöhler-Gymansium und das
Hegau-Gymansium am 5. Mai gemein-
sam einen Schulball in der Scheffelhal-
le veranstalten. 

Seit einigen Jahren rückt immer wieder
das Thema „Abi-Warm-Up-Parties“ in
den Fokus der Singener Bürgerinnen
und Bürger. Grund hierfür waren zu-
meist eskalierende Veranstaltungen,
zuletzt im Herbst diesen Jahres. In
diesem Zusammenhang kam es immer
wieder zu Auffälligkeiten durch Störun-
gen und Körperverletzungen von Ju-
gendlichen, die keinen Zugang erhiel-
ten – oder aber durch Alkoholeska-
paden. 

Der Hintergrund solcher Parties war,

durch derartige Veranstaltungen – drei
bis vier pro Schuljahr – möglichst viel
Geld einzunehmen, um den Abi-Ball
und den Abi-Streich zu finanzieren.
Diese Problemstellung ist allerdings
kein Singen-spezifisches Problem,
sondern zeigt sich in anderen Städten
des Landkreises in gleichem Maße.

Für Singen konnte diesbezüglich ein
Durchbruch erreicht werden. Auf Initia-
tive der Jugendsachbearbeiter der Poli-

zei, Rainer Schacherer und Armin
Scheufele, sowie Michael Gnädig von
der Singener Kriminalprävention (SKP)
trafen sich die vier Schulleiter bzw. stell-
vertretenden Schulleitern der Singener
Gymnasien – Horst Scheu (Friedrich-
Wöhler-Gymnasium), Dr. Andreas Uhlig
(Hegau-Gymnasium), Manfred Hensler,
Jürgen Adam (Robert-Gerwig-Schule),
Eberhard Grundgeiger und Stephan
Glunk (Hohentwiel-Gewerbeschule) –
sowie die Vertreter der jeweiligen Schü-
lermitverwaltung (SMV) und des Ge-
samtelternbeirates (Marianne Guthoff )
zu einem gemeinsamen Gespräch, um
zu prüfen, in wieweit eine gemeinsame
Lösung der Problemstellung möglich
wäre.
Es konnte schnell darüber Einigkeit
erzielt werden, dass für solche Schul-
veranstaltungen alle Akteure eng
zusammenarbeiten müssen, um eine
gelungene Veranstaltung zu garantie-
ren bzw. das Risiko zu minimieren.

Inhaltlich wurde beschlossen, sowohl
vom Namen „Abi-Warm-Up“ als auch
vom Konzept Abstand zu nehmen und
wieder zu einem klassischen Frühlings-
bzw. Herbstballmodell zurückzukehren.
Dies hat eine gute Tradition und soll
den Schülern auch weiterhin ermöglicht
werden. Diese Konzeption beinhaltet,
dass der Kreis der Veranstaltungsgäste
eingeschränkt – jeder Schüler darf eine
Gastkarte erwerben und das Gesamt-
kontingent der Veranstaltung wird auf
850 beschränkt – und der Alkoholaus-
schank reglementiert wird. Es gibt

künftig keine Happy-Hour-Angebote
mehr und es darf des Weiteren kein
hochprozentiger Alkohol mehr ausge-
schenkt werden.

Ergänzend dazu sorgt die Polizei vor der
Halle dafür, dass es zu keinen Störver-
suchen von außen kommen kann. „Dies
ist zwar sehr exklusiv, aber dadurch
reduzieren sich derartige Veranstaltun-
gen auf zwei statt zehn und mehr im
Jahr“, so Rainer Schacherer. Als Loka-
lität wird die Scheffelhalle angemietet,
so dass die Schüler keine Diskotheken-

lokalitäten als Räumlichkeit mieten
müssen.

„Insgesamt gesehen dokumentiert sich
mit dieser konzertierten Aktion das
netzwerkorientierte Arbeiten der SKP,
die zu gewissen Problemstellungen die
nötigen Akteure an einen Tisch holt, um
einen Problemlösungsvorschlag zu er-
arbeiten“, betont Oberbürgermeister
Oliver Ehret. Mit dieser Konzeption
beschreiten die Singener Schulen einen
neuen Weg, der auch im Landkreis
bisher einzigartig ist.

Das Ende der „Abi-Warm-Up-Parties“:

Neue Schulball-Kultur in Singen
Mit der Unterzeich-
nung der Vereinba-
rung zur Durchfüh-
rung von Schul-
bällen wurde der
Grundstein für eine
neue Schulball-
Kultur gelegt. Neben
OB Ehret freuten
sich die SKP, die
Vertreter der Polizei,
die Schulleiter, SMV-
Vertreter der vier
Schulen sowie die
Vertreter des Ge-
samtelternbeirates.

Insgesamt gesehen dokumentiert
sich mit dieser konzertierten Aktion
das netzwerkorientierte Arbeiten
der Singener Kriminalprävention,
die zu konkreten Problemstellun-
gen die nötigen Akteure an einen
Tisch holt, um einen Problemlö-
sungsvorschlag zu erarbeiten. 

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Südpol präsentiert
Theaterstück 

Der Kinder- und Jugendtreff Südpol
präsentiert das Theaterstück „Ein Kof-
fer voller Weihnachten“ am Donners-
tag, 21. Dezember, um 15 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule. Alle Kin-
der ab vier Jahren sind herzlich eingela-
den, der Eintritt kostet 2 Euro. 

Zum Stück: Prinzessin Akeley soll
heiraten, es gibt einen Geschichten-
wettbewerb. Der beste Erzähler soll die
Prinzessin haben – nur Nussknacker
darf er nicht sein... 

Ab Januar 2007 

Doppelhaushalt 
2007/2008 

verabschiedet
In der letzten Sitzung im alten Jahr
verabschiedete der Gemeinderat ein-
stimmig den Doppelhaushalt für die
Haushaltsjahre 2007 und 2008. Der
Haushaltsplan umfasst Einnahmen und
Ausgaben in Höhe von jeweils insge-
samt 127 127 000 Euro (Jahr 2007) und
116 444 000 Euro (2008). Die Kreditauf-
nahme ist auf 4 990 000 Euro  be-
schränkt.

Die Haushaltsreden der Fraktionen und
Gruppierungen des Gemeinderates er-
scheinen in der ersten Ausgabe von
SINGEN KOMMUNAL im neuen Jahr.

Kultur als Geschenk
Stets ein willkommenes Geschenk: Die
städtische Abteilung „Kultur & Touri-
stik“ in Singen hat wieder eine kosten-
lose Broschüre aufgelegt, die den
kombinierten Theater- und Restaurant-
besuch zum vorteilhaften Pauschal-
preis schmackhaft macht. Und ein Sekt
in der Kunsthalle ist inklusive. 

Die Arrangements sind zum Preis von
47,50 bis 55 Euro erhältlich.

Weitere Auskünfte erteilt die städtische
„Kultur und Touristik“ in der Marktpas-
sage in Singen, August-Ruf-Straße 13,
Telefon 07731/85-262. Dort liegt auch
die Broschüre „Geschenkarrangement“
aus. 
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Aus den Fraktionen

Fraktionen des Gemeinderates
wünschen frohe Weihnachten

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
neben dem Stadthallenbau, der
wächst und wächst, hat uns das zu En-
de gehende Jahr zwei weitere Wün-
sche erfüllt: Hegau-Tower und Hegau-
Gymnasiums-Anbau werden Wirklich-
keit. Alle drei Bauvorhaben werden
Singen einen großen Schritt auf den
Gebieten Wirtschaft, Kultur und Bil-
dung voranbringen. 

Wir in der CDU-Fraktion waren uns im-
mer bewusst, dass auch weniger
spektakuläre Aufgaben wichtig sind.
Dazu gehören der qualitative und
quantitative Ausbau der Kinderbe-
treuung, Schulgebäudesanierungen,
die Erweiterung der Hardtschule zur
Ganztagesschule, soziale Projekte
und auch Straßenbaumaßnahmen wie
z.B. Teile der Nordstadtanbindung.
Für die nächsten zwei Jahre haben wir
einen guten Doppelhaushalt mit vor-
sichtiger Kalkulation von Gewerbe-
steuer und verminderter Kreisumlage
auf den Weg gebracht. Sollte uns das
kommende Jahr von allem etwas mehr
bescheren, haben wir das Nordstadt-
konzept, den Umbau der Feldstraße,
den Einbau eines Kunstrasens auf
dem Waldecksportplatz sowie die Sa-
nierung des Schulsportplatzes Bru-
derhofschule als weitere Maßnahmen
vorgesehen. 

Träume darf man im Sinne eines krea-
tiven Fraktionshandelns haben, aber
letztlich sind wir mit Realismus immer
gut gefahren. Träume am Bürger vor-
bei – wie z.B. ein optimaler, auf den
Seehas abgestimmter Busfahrplan –
führen oft zu gegenteiligen Reaktio-
nen und Bürgerinitiativen; oder: das
ganze Jahr haben wir davon geträumt,
die Innenstadt attraktiver zu machen,
bis eine Umfrage uns darauf gebracht
hat, dass einheimische und auswärti-
ge Bürger unsere Innenstadt bis auf
zu viele Imbissbuden bereits sehr at-
traktiv finden. 
In diesem Sinne versprechen wir Ih-
nen, auch im kommenden Jahr das Ge-
spräch vermehrt mit Ihnen zu suchen. 
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein gutes Neues
Jahr 2007! 

Ihre CDU- Fraktion

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
jedes Jahr wieder sind die advent-
lichen und weihnachtlichen Tage ein
Einschnitt im Lauf des Alltags. Für ei-
nige Tage steht die Zeit gleichsam
still. Die Hektik der vorweihnacht-
lichen Wochen findet ein Ende, das
neue Jahr ist noch scheinbar in weiter
Ferne, obwohl der Kalender die Termi-
ne des neuen Jahres kaum mehr er-
fasst. Es ist die Zeit, Halt zu machen
und im Rückblick oder in der Aus-
schau zu reflektieren, was wichtig ist,
was Halt gibt und trägt.

Im Rückblick der SPD-Fraktion waren
es die Begegnungen mit den Men-
schen unserer Stadt, die unsere Arbeit
prägten. Dieser Dialog führte zu An-
trägen, deren Umsetzung ein funktio-
nierendes Miteinander ermöglichen.
Die Änderung der Busfahrpläne. Kli-
maschutz in Singen, die Auswirkun-
gen werden immer deutlicher und
spürbarer. In der Verantwortung ge-
genüber kommenden Generationen
ist dies ein Thema, das alle angeht.
Stadtplanung ist für uns vorausschau-
ende Sozialpolitik und Umweltpolitik.
Gefahrenguttransporte wollen wir
nicht auf den Straßen, nicht in der
Stadt, nicht in den Ortsteilen. Der An-

trag zur netten Toilette, die baldige Um-
setzung für alle Besucher der Stadt – ei-
ne dringende Notwendigkeit. 

Liebe Mitbürgerinnen, und Mitbürger,
Bürgersinn und Engagement für das Ge-
meinwesen auf der Grundlage demo-
kratischer Grundwerte sind es, was uns
weiterbringt. Die SPD-Fraktion stand im
ablaufenden Jahr dafür ein, dass in Sin-
gen das soziale, kulturelle und sportli-
che Zusammenleben funktioniert und
so wird es bleiben. 

Danken möchten wir allen Verantwort-
lichen und Mitgliedern von Vereinen
und Verbänden. Den Kindergärten und
Schulen, die versuchen, die junge Ge-
neration so zu fördern, dass sie im Le-
ben bestehen können. Allen sozialen
Einrichtungen und Diensten, den Kir-
chengemeinden sagen wir Dank für ih-
ren Einsatz an den Menschen.

Unsere Gesellschaft lebt nicht dauer-
haft von aktuellen Gefühlslagen bei be-
sonderen Ereignissen, auch wenn Fuß-
ball-WM, Papstbesuch, Tsunami tief
greifende positive Emotionen wie Soli-
darität, Gemeinschaftsgefühl, Zu-
sammenhalt weckten. Sie braucht das
verlässliche und dauerhafte Engage-
ment vieler Bürger für das Gemeinwohl
und dies sollte von einer transparenten,
ehrlichen Politik begleitet werden. 

Eine Ägyptische Weisheit lautet: Das
Herz eines zuverlässigen Menschen
lernt man nur kennen, wenn man etwas
von ihm verlangt.

Fordern Sie uns, begleiten Sie uns,
dann bleibt Singen eine lebendige
Stadt und es werden Entscheidungen
getroffen, die den Menschen dienen. 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
die SPD-Fraktion wünscht Ihnen ein fro-
hes, friedliches Weihnachtsfest. Für das
neue Jahr, Gesundheit, Glück und Zu-
friedenheit. 

Ihre SPD-Fraktion

Liebe Bürgerinnen
und Bürger unserer Stadt,

Ihre Grünen Stadträte wünschen uns
allen, dass wir gemeinsam mutig dem
Jahr 2007 entgegensehen. Dass wir
uns nicht scheuen, zu neuen Horizon-
ten aufzubrechen und uns Herausfor-
derungen zu stellen. Dass wir mit
Ausdauer daran arbeiten, den begin-
nenden Aufschwung weiterzuführen
und zu verstärken.

Dass wir Bürgerinitiativen mit Res-
pekt begegnen und sie als Chance auf
dem Weg zur Entwicklung zum mündi-
gen Bürger verstehen. 

In Zeiten, in denen angesichts welt-
weiter Gewalt Ohnmacht gefühlt wird,
sollten wir Vertrauen in die Kraft einer
intakten Gesellschaft fassen und un-
ter Kriminalprävention verstehen, uns
zu überlegen, wie wir gefährdete
Menschen in unsere Gemeinschaft
zurückholen können. 
Dass wir mit dem Wind fliegen, ohne
unser Fähnchen nach dem Wind zu
hängen. 

Wir bedanken uns für Ihr Interesse an
den Geschicken der Stadt und wün-
schen Ihnen ein frohes Weihnachts-
fest und ein gutes neues Jahr!

Ihre Fraktion von Bündnis 90/
Die Grünen

Liebe
Mitbürgerinnen

und Mitbürger!
Hoffnung:

Manches haben wir gewonnen,
in dem guten alten Jahr.

Manches ist in Nichts verronnen,
alle Müh’ vergeblich war.

Manchmal wurden wir gebeutelt,
doch mit Freude auch beschenkt.

Wer nur kritisch alles deutet,
Blei in seine Seele senkt.

Deshalb hoffen wir aufs Neue,
unverbrauchte Jahr so sehr,

dass mit Glück es uns erfreue,
hüt’ vor Unheil und Beschwer.

Frieden wünschen wir uns allen,
Freiheit als ein hohes Gut,

aus dem schönen Wohlgefallen
und zum Leben neuen Mut!

Mit diesen hoffnungsvollen Gedanken
grüßen wir, die Neue Linie-Fraktion,
Sie sehr herzlich zum bevorstehenden
Weihnachtsfest und zum Jahreswech-
sel.

Wir danken Ihnen allen, die im zu En-
de gehenden Jahr zu einem friedlichen
und gedeihlichen Miteinander in un-
serer Stadt beigetragen haben und wir
danken all jenen, die sich in politi-
schen und wirtschaftlichen Gremien,
in Kirchen, Vereinen, Verbänden und
Gruppierungen für das Wohl der Ge-
meinschaft engagiert haben. Sie alle
sind es, die die Stadt mitgestalten und
das Leben in unserer Gemeinde le-
bens- und liebenswert machen.

Wir wünschen Ihnen allen gesegnete
Weihnachtstage sowie Gesundheit,
Glück und Erfolg im neuen Jahr 2007.

Marion Czajor,
Fraktionsvorsitzende

Liebe Mitbürgerinnen
liebe Mitbürger,
der Jahreswechsel bietet Gelegenheit
zum Rück- und Ausblick. Das vergange-
ne Jahr stand im Zeichen vieler Ereig-
nisse und Veränderungen; so zum Bei-
spiel des Baufortschritts der Stadthalle,
der „Welle“ und der neuen Mensen an
den Schulen. 

Im Ausblick auf das neue Jahr sehen wir,
dass die Einweihung der Stadthalle be-
vorsteht, genauso bleiben auch wie im
letzten Jahr die Schulen und die Kinder-
gärten, die Innenstadt und viele andere
Posten stetig in der Diskussion und der
nötigen Veränderung. 

Im politischen Haushaltsgeschäft gibt
es viele unterschiedliche Wege – diese
müssen strittig diskutiert werden und
das gemeinsame Ziel darf dabei nicht
aus den Augen verloren werden. Einige
Ziele konnten erreicht werden, doch
nicht alle geäußerten Wünsche können
realisiert werden. 

Beim Ausblick auf das Jahr 2006 kön-
nen wir trotzdem einer kulturellen und
sozialen Vielfalt für alle Bürger zuver-
sichtlich entgegensehen. 

Wir wollen weiterhin gemeinsam Ver-
antwortung für unser Gemeinwesen
übernehmen und die Stadt aufblühen
lassen. 

Danke sagen möchten wir als Zählge-
meinschaft der Stadtverwaltung und
dem bestehenden Gemeinderat, die uns
jederzeit unterstützten und hilfsbereit
zur Seite stehen. 

Ihnen allen wünschen wir ein glückli-

ches und erfolgreiches Jahr 2006 und
ein gesegnetes Weihnachtsfest! 

Ihre Zählgemeinschaft 4 (Z4) 
Peter Hänssler, Dr. Hubertus Both,
Angelika Haberstroh, Christine Waibel

Z4

Die Arbeitsgemeinschaft „Hegau Touristik“ wirbt künftig mit einem neuen Konzept. Nach einem eher durch-
wachsenen Touristikjahr 2006 in der Region soll mit der Broschüre neuer Schwung in die Werbung für das Ur-
laubgebiet Hegau gebracht werden. Mit dem neuen Werbematerial wird nicht nur die vor zehn Jahren aufge-
legte Broschüre abgelöst werden, sondern auch ein neues Bild der Ferienregion vermittelt. Im Vordergrund
steht dabei das umfangreiche und abwechslungsreiche Angebot vielfältiger Aktivitäten, die hier möglich
sind. 13 Städte und Gemeinden haben sich in der Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen, rund 300 000
Übernachtungen konnten im Jahr 2006 verbucht werden.

Neue Hegau-Tourismus-Broschüre

Großes Neujahrskonzert:
Klassik-Strauß mit dem 

Dvor̆ák-Symphonieorchester 
Beim festlichen Neujahrskonzert am
Samstag, 13. Januar, um 20 Uhr in der
Aula des Hegau-Gymnasiums Singen
spielt das Dvor̆ák-Symphonieorchester
Prag unter der Leitung von Jan Kucera.
Es werden auch Gesangssolisten mit-
wirken. Auf dem Programm stehen die
„Fledermaus“-Ouvertüre sowie der
„Kaiserwalzer“ von Johann Strauß, die
„Meditation“ aus der Oper „Thais“ von
Jules Massenet, die „Skocna-Polka“
aus der Oper „Die verkaufte Braut“ von
Bedrich Smetana, der „Ungarischer
Tanz Nr. 5“ von Johannes Brahms sowie
die „Slawischen Tänze Nr. 9 und 10“ von
Antonin Dvor̆ák. 

Das Orchester wurde 1990 zunächst als
Kammerensemble aus Musikern des
Prager Rundfunk-Sinfonie-Orchesters
gegründet. Inzwischen hat es Sinfoni-
ker-Besetzung und in der Tschechei ei-
nen klangvollen Namen, ist zudem im
Ausland sehr gefragt. Die Dvor̆ák-Sinfo-
niker sind seit 1998 fester Bestandteil
der Opernfestspiele Bad Hersfeld. Freu-

en dürfen sich die Besucher des Kon-
zerts in Singen auf drei junge Spitzen-
musiker als Solisten: Daniela Puchtova
(Violine), Gabriela Brazdova (Mezzoso-
pran) sowie Vaclav Hajduch (Tenor). 

Daniela Puchtova ist Absolventin des
Prager Konservatoriums. Sie nahm an
mehreren internationalen Wettbewer-
ben und Festivals teil. Seit 2005 ist sie
Konzertmeisterin beim Prager Rund-
funk-Sinfonie-Orchesters.
Gabriela Brazdova erhielt ihre Gesangs-

ausbildung ebenfalls am Prager Kon-
servatorium. Sie war bereits auf Tour-
neen in Japan, Italien  und  Deutsch-
land, wo sie zudem regelmäßig mit der
Prager Kammeroper und Mozarts „Zau-
berflöte“ gastiert. In Deutschland prä-
sentierte sie auch schon Liederabende
mit Werken von Verdi, Bizet und Dvor̆ák. 

Vaclav Hajduch erhielt Privatunterricht
beim dem bekannten tschechischen Te-
nor Leo Maria Vodicka. Seit 1999 nimmt
er regelmäßig am Rossini-Opernfestival
in Pesaro teil. Er ist Mitglied des Natio-
naltheaters Prag und war auf  Tourneen,
u.a. in Japan. 

Das Gastspiel wird von „Euroconcert“
Engen und dem Kultur- und Verkehrs-
amt Singen präsentiert. Karten im Vor-
verkauf für das letzte Neujahrskonzert
in der Aula des Hegau-Gymnasiums vor
dem Wechsel in die neue Stadthalle
Singen gibt es beim Verkehrsamt in der
Singener Marktpassage, August-Ruf-
Straße 13, Telefon 07731/85-262.

Das Dvor̆ák-Symphonieorche-
ster wurde 1990 zunächst als
Kammerensemble aus Musi-
kern des Prager Rundfunk-Sin-
fonie-Orchesters gegründet.
Inzwischen hat es in der Tsche-
chei einen klangvollen Namen
und ist und auch im Ausland
sehr gefragt. 

Noch kein Weihnachtsgeschenk?

Singener Aachbad: 
Saisonkarten 2007

Vergünstigte Saisonkarten für die Aach-

badsaison 2007 können bis 24. Dezem-
ber im Rahmen der Weihnachtsaktion
im Hallenbad gekauft werden: 
Kinder: 21 Euro 
Ermäßigte: 43 Euro 
Erwachsene: 65 Euro 
Familiensaisonkarten: 110 Euro 

Vor der letzten Gemeinderatssitzung im ausgehenden Jahr dankte
Oberbürgermeister Ehret dem engagierten Stadtrat und Bürgermei-
ster-Stellvertreter Johannes Matern für seine 35-jährige Mitarbeit im
Stadtratsgremium und überreichte ihm im Namen der Stadt einen
Geschenkkorb.

OB Oliver Ehret
dankt Johannes Matern

CDU
Antrag der CDU-Fraktion: 
Anbindung der Max-Porzig-Stra-
ße an den Stadtlinienverkehr 
Begründung:
Für die Akzeptanz des Stadtlinienver-
kehrs sind kurze Wegzeiten wichtig.

Deshalb sollen
neue Baugebiete
zeitnah an den

Stadtlinienverkehr angebunden wer-
den. Die Max-Porzig-Straße ist inzwi-
schen dicht bebaut. 
Mit der Anbindung der Max-Porzig-
Straße an den Stadtlinienverkehr könn-
ten auch die Linien 1 und 2 zeitlich ent-
zerrt werden.

Veronika Netzhammer (CDU-Fraktions-
vorsitzende) und Angelika Berner-Ass-
falg (CDU-Gemeinderätin) 

Gastspiel in der Kunsthalle:

Doris Kunstmann
als „Dame in Rosa“

Die Erzählung „Oskar oder die Dame in
Rosa“ von Eric Emmanuel Schmitt ist
ein Welterfolg. Wegen seiner Lebens-
klugheit und heiteren Phantasie wird
das Buch auf eine Stufe mit dem „Klei-
nen Prinzen“ gestellt. Mit der Bühnen-
fassung des Autors kommt Doris Kunst-
mann am Sonntag, 28. Januar, um 20
Uhr in die Kunsthalle Singen. Mit der Er-
zählung, die aus 14 an den „lieben
Gott“ gerichteten Briefen besteht, er-
mutigt Eric-Emmanuel Schmitt, offen
und unerschrocken mit dem Thema
Krankheit und Sterben umzugehen.

Karten im Vorverkauf: „Kultur & Touri-
stik“, Singener Marktpassage, Telefon
07731/85-262. 

Mit Konzertkarten für das Hohentwiel-
Festival vom 14. bis 21. Juli 2007 kann
man Verwandten, Freunden oder sich
selbst eine Weihnachtsfreude bereiten
und dabei noch die kräftigen Rabatte
zum Vorverkaufsstart nutzen. Karten
sind bereits für den Auftritt der Progres-
sive-Rockband „Jethro Tull“ am Freitag,
14. Juli, und für das Klassikkonzert am
Dienstag, 17. Juli, mit beliebten Opern-
chören erhältlich. Unter der Gesamtlei-
tung von Jochen Wehner wird ein über
100-köpfiger Projektchor aus Singener
Vereinen zusammen mit der Südwest-

deutschen Philharmonie auftreten. Bis
31. Dezember gibt es Karten für das
Klassikkonzert um über 30 Prozent gün-
stiger: Erwachsene zahlen 22,50 Euro
einschließlich der Vorverkaufsgebühr,
Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre die
Hälfte. Kinder bis sechs Jahre sind frei,
allerdings ohne eigenen Sitzplatz. Für
„Jethro Tull“ gibt es bis zum 15. Februar
Karten zum Early-Bird-Preis von 42 Eu-
ro; danach kosten sie 46 Euro. Vorver-
kauf im Verkehrsamt der Stadt Singen,
Marktpassage, August-Ruf-Straße 13,
Telefon 07731/85-262. 

Hohentwiel-Festival 2007

Schon jetzt gibt’s günstige Karten 
für Klassik und Rock 

Mit Konzertkarten für das Ho-
hentwiel-Festival vom 14. bis
21. Juli 2007 kann man Ver-
wandten, Freunden oder sich
selbst eine Weihnachtsfreude
bereiten und dabei noch die
kräftigen Rabatte zum Vorver-
kaufsstart nutzen.

(Walter Möll,
Kulturchef )
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Parkverbot
beachten 

Die Freiwillige Feuerwehr-Abteilung Beu-
ren stellt immer wieder fest, dass bei
festlichen Anlässen in der Musikhalle
oder dem Gemeindehaus vor dem Feu-
erwehrdepot trotz der Parkverbotsschil-
der an den Garagentoren geparkt wird.
Die Feuerwehr bittet um Beachtung des
Halteverbots, bei Zuwiderhandlung er-
folgt künftig Anzeige. 

Verwaltungsstelle zu 
Die Verwaltungsstelle ist wegen Ur-
laubs vom 27. bis 29. Dezember ge-
schlossen, auch die Sprechstunden von
Ortsvorsteher Adolf Oexle entfallen in
diesem Zeitraum. In dringenden Fällen
bitte an die Dienststellen der Stadtver-
waltung wenden. 

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei hat während den
Weihnachtsferien geschlossen. Bücher-
ausgabe ist dann wieder am Montag, 8.
Januar, von 15.30 bis 17.30 Uhr. 

Abfalltermine 
Mittwoch, 3. Januar: Gelbe Säcke; 
Dienstag, 9. Januar: Blaue Tonnen. 
Freitag, 12. Januar: Christbaumabfuhr.

Pfarrgemeinde 
Heiligabend, 24. Dezember, 17 Uhr:
Christmette in der St.-Bartholomäus-
Kirche. 

Neujahrsempfang 
Alle Einwohner sind herzlich zum Neu-
jahrsempfang der Ortsverwaltung am
Samstag, 6. Januar, um 11 Uhr ins Weih-
bischof-Gnädinger-Haus eingeladen.
Ortsvorsteher Anton Auer wird in seiner
Ansprache aufs vergangene Jahr zu-
rückblicken und einen Ausblick auf das
neue Jahr vornehmen. Außerdem er-
folgt die Ehrung eines verdienten Mit-
bürgers. Oberbürgermeister Oliver Eh-
ret ist ebenfalls anwesend. Anschlie-
ßend wird bei einem kleinen Umtrunk
auf das neue Jahr angestoßen.

Mülltermine 
Mittwoch, 10. Januar: Gelbe Säcke; 
Freitag, 12. Januar: Abfuhr der Weih-
nachtsbäume; 
Dienstag, 16. Januar: Altpapier. 

Rentnertreffen 
Die Rentner treffen sich am Dienstag,
23. Januar, um 14 Uhr im Hotel „Zapa“.
Hauptthemen: Jahresrückblick und Kas-

senbericht. Neue Mitglieder sind herz-
lich willkommen. 

Biomüllabfuhr
erst später 

Die Biomüllabfuhr verschiebt sich um
einen Tag: von Mittwoch, 27. Dezember,
auf Donnerstag, 28. Dezember. 

Weihnachtstheater 
Die Laienspielgruppe des Musikvereins
führt unter Leitung von Florian Neurohr
das Lustspiel in drei Akten „Alois, wo
warst du heute Nacht?“ am Montag, 25.
Dezember, 20 Uhr, in der Schlossberg-
halle auf. Besucher sind herzlich will-
kommen. 

Skatturnier 
Der Sportverein lädt seine Mitglieder
zum traditionellen Skatturnier am
Sonntag, 14. Januar, ab 13.30 Uhr ins
Sportheim ein. Anmeldungen nehmen
Robert Joos, Zur Dornermühle 11, bzw.
Erwin Buchegger, Ortsstraße 16, entge-
gen. 

Großer Nachmittag
für Senioren 

Der große – von Ortsverwaltung und
Ortschaftsrat organisierte – Senioren-
nachmittag findet an „Dreikönig“, 6. Ja-
nuar, statt. Der betroffene Personen-
kreis erhält noch eine persönliche Ein-
ladung. 

Termine:
Müllabfuhr

Donnerstag, 21. Dezember: Papierton-
ne; 
Freitag, 29. Dezember: Gelbe Säcke. 
Bitte die Feiertagsregelung im Abfallka-
lender beachten. 

Krippenspiel
und Musik

Zur Einstimmung auf den Heiligen
Abend findet am Nachmittag um 15 Uhr
ein Krippenspiel in der Kirche statt (be-
sonders für Familien mit Kindern). An-
schließend spielt die Jugendkapelle
Weihnachtslieder auf dem Lindenplatz.

Kindertreff im 
neuen Jahr 

Das Kindertreff-Team lädt zum Bastel-
und Spielenachmittag am Dienstag, 9.
Januar, um 15.30 Uhr ins alte Pfarrhaus
ein. 

Arnold Paul 
ausgezeichnet

Mit Arnold Paul erhielt bereits das vier-
te Mitglied des SV Hausen den DFB-Eh-
renamtspreis. Er durfte samt Partnerin
für ein Wochenende in einem Sportho-
tel in Saig (Schwarzwald) logieren. Seit
1964 ist Arnold Paul Mitglied des Sport-
vereins und hat seither die verschieden-
sten Ämter im Verein ausgeübt. Be-
sonders ist dabei seine langjährige Tä-
tigkeit als Platzwart sowie seine Mitor-
ganisation für den Wirtschaftsbetrieb
bei Veranstaltungen aller Art zu erwäh-
nen. Für seine äußerst verdienstvolle
Vereinsarbeit wurde er bei der letzten
Hauptversammlung zum Ehrenmitglied
ernannt. Seit kurzem ist Arnold Paul
auch als Hallenwart für die Mehrzweck-
halle im Stadtteil tätig. 

Verwaltungsstelle/
Postagentur geschlossen 

Die Verwaltungsstelle/Postagentur ist
wegen Urlaubs vom 27. bis 29. Dezem-
ber geschlossen, auch die Sprechstun-
den von Ortsvorsteherin Erika Güss ent-
fallen in diesem Zeitraum. In dringen-
den Fällen bitte an die Dienststellen der
Stadtverwaltung wenden. Bei Postan-
gelegenheiten steht die nächstliegende
Postfiliale oder Postagentur zur Verfü-
gung, lagernde Sendungen sind bei der
Centerfiliale in Singen abzuholen. 

Stadtteilbücherei
geschlossen 

Die Stadtteilbücherei bleibt während
den Weihnachtsferien geschlossen.
Letztmalige Bücherausgabe: Donners-
tag, 21. Dezember, 17 bis 19 Uhr; Bü-
cherausgabe im neuen Jahr: Donners-
tag, 11. Januar. 

Termine:
Müllabfuhr 

Freitag, 29. Dezember: Gelbe Säcke; 
Donnerstag, 4. Januar: Blaue Tonnen; 
Freitag, 12. Januar: Christbaumabfuhr. 

Evangelische 
Gottesdienste 

Gottesdienste in der St.-Johannes-Kir-
che: 
Heiligabend, 24. Dezember, 16.30 Uhr:
ökumenischer Gottesdienst; 
Sonntag, 7. Januar, 8.45 Uhr: evangeli-
scher Gottesdienst. 

Weihnachtsständchen
der Blaskapelle

des Musikvereins 
Die Blaskapelle des Musikvereins spielt
ein Weihnachtsständchen am 24. De-
zember, 17.30 Uhr, nach dem Gottes-
dienst auf dem Dorflindeplatz. Alle Ein-
wohner sind herzlich eingeladen. 

Ortschaftsrat tagt
öffentlich

Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am Mittwoch, 10. Januar,
19.30 Uhr, im Sitzungszimmer des Rat-
haus statt. Die Tagesordnung hängt am
Rathaus aus. 

Verwaltungsstelle zu 
Die Verwaltungsstelle ist wegen Ur-
laubs vom 27. bis 29. Dezember ge-
schlossen. Die Sprechzeiten des Orts-
vorstehers entfallen ebenfalls. 

Ortschronik 
Noch kein Weihnachtsgeschenk? – Es
sind noch einige Exemplare der Orts-
chronik vorhanden (15,80 Euro). 

Mülltermine 
Mittwoch, 10. Januar: Gelbe Säcke; 
Freitag, 12. Januar: 10.15 bis 12.15 Uhr:
Problemmüllsammlung beim Feuer-
wehrgerätehaus; 
Mittwoch, 14. Januar: Blaue Tonnen. 

Generalversammlung
des Musikvereins 

Die Generalversammlung des Musik-
vereins findet am Sonntag, 7. Januar, 20
Uhr, im neuen Bürgerhaus statt. Auf der
Tagesordnung stehen neben den üb-
lichen Berichten auch Neuwahlen und
Ehrungen. Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen. 
Am 24. Dezember (nach der Kirche)
spielt der Musikverein Weihnachtslie-
der vor dem Rathaus.

Termine TSV 
Freitag, 29. Dezember, ab 18.05 Uhr:
Stadtmeisterschaften Hallenfußball der
Aktiven (Münchriedsporthalle); 
Freitag, 5. Januar: 13. Hallenfußballtur-
nier in der Münchriedsporthalle; Be-
ginn: 17 Uhr; Endspiele ab 21.10 Uhr; Fi-
nale 21.54 Uhr. Teilnehmende Mann-
schaften: Gruppe A: DJK Singen, SV
Markelfingen, FC Singen, DJK Konstanz,
TSV Überlingen/Ried; Gruppe B: CFE In-
dependiente Singen, SV Bohlingen, SV
Mühlhausen, FC Wollmatingen 2, FC Öh-
ningen, Gaienhofen 2; 
Montag, 15. Januar, 18 Uhr: Jugendver-
sammlung im Sportlerheim; 
Samstag, 20. Januar, ab 9.55 Uhr:
Schiedsrichter-Gruppe Radolfzell Fuß-
ballturnier für Aktive Mannschaften
Unterseehalle Radolfzell; 
Sonntag, 21. Januar, 10 Uhr: 2. Spieltag
der Hallenbezirksmeisterschaften der
C-Jugend in Engen; 
Sonntag, 28. Januar, 19.30 Uhr: Gene-
ralversammlung im Sportlerheim. 

Sportlerheim 
Das Sportlerheim „Siebenschläfer“ ist
vom 2. bis 26. Januar geschlossen. 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen
Bohlingen

Beuren

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 07731/19292

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 
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Spende der Volksbank Hegau e.G 

60 Bären für kleine Patienten 

Für strahlende Kinderaugen sorgt Roland Striebel, Vorstandsvorsitzender der Volksbank Hegau e.G., mit sei-
ner Spende von 60 knuffigen Plüschbären. Das Kinderhaus des Hegau-Jugendwerks und die Kinderklinik des
Singener Hegau-Bodensee-Klinikums teilen sich die Teddys für ihre kleinen Patienten, die über Weihnachten
nicht nach Hause dürfen. „Ein Klinikaufenthalt brachte mich auf die Idee, diese kuscheligen Seelentröster zu
verschenken“, so Striebel. Wolfgang Dietrich, Verwaltungsdirektor des Hegau-Jugendwerks, ist glücklich
darüber, dass er den Kleinen zu Heilig Abend so ein schönes Geschenk machen kann. Mit den Kindern freuen
sich (von links): Roland Striebel, Vorstandsvorsitzender der Volksbank Hegau e.G., Vater einer kleinen Pa-
tientin, Dr. Andreas Trotter, Chefarzt der Kinderklinik, Wolfgang Dietrich, Verwaltungsdirektor des Hegau-Ju-
gendwerks, und Dr. Axel Galler, Oberarzt im Hegau-Jugendwerk. 

Kirchliches 
Das Kirchenlädele St. Josef (Rielasinger
Straße 43, früherer Kiosk) ist am Mon-
tag und Dienstag von 9 bis 11 Uhr geöff-
net, Mittwoch bis Freitag von 16 bis 18
Uhr, Samstag und Sonntag jeweils nach
dem Gottesdienst in St. Josef (während
den Schulferien geschlossen). 

Öffnungszeiten der Stadtoase in der
August-Ruf-Straße 12a: Montag bis
Freitag zwischen 12 bis 17 Uhr, montags
besteht die Möglichkeit der Eucharisti-
schen Anbetung. Alle sind willkommen. 

Ein Lobpreisgottesdienst findet am

Samstag, 30. Dezember, 19.30 Uhr, in
der Peter-und-Paul-Kirche statt. 

Ein Silvesterkonzert unter dem Titel
„Zauber des Barocks“ mit Otto Sauter
findet am 31. Dezember, 19 Uhr, in der
Herz-Jesu-Kirche statt. Der Erlös geht
an den Otto-Sauter-Hilfsfond. Karten
sind im Vorverkauf erhältlich. 

Bildungszentrums Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590
Bioenergetische Körperarbeit: ab Mitt-
woch, 10. Januar, Kurs 1: 17.30 bis 19
Uhr; Kurs 2: 19.30 bis 21 Uhr. 
Handykurs für Senioren. Kurzeinfüh-
rung am Mittwoch, 10. Januar, 14.30 bis
17.30 Uhr. 

BeSINNtag – JahresRückblick: War das
notwendig? Musste das sein? Unsere
scheinbaren „Irrwege“ haben einen tie-
fen Sinn: Freitag, 12. Januar, 15 bis
20.30 Uhr.
Niki des Saint Phalle und Jean Tinguely.
L´Art et Lámour, Ausstellungsfahrt nach
Basel, Dienstag, 16. Januar, Abfahrt: 9
Uhr am Bhf. Singen, Ankunft ca. 18 Uhr. 

Gottesdienste in der 
Autobahnkapelle

24. und 25. Dezember: kein Gottes-
dienst; 
26. Dezember, 16 Uhr: Weihnachtslie-
dersingen – mit alten Weihnachtslie-
dern mit Franz Meister. 

Schüler schmücken Rathausbaum

Die Schüler der Klassen 2 und 3a der Grundschule Beuren haben zu-
sammen mit ihren Klassenlehrerinnen den Weihnachtsbaum im Foyer
des Beurener Rathauses festlich geschmückt. Ortsvorsteher Adolf
Oexle dankte den fleißigen Schülern hernach und spendierte Brezeln. 

Ein ruhiges Lichterfest mit Feenzauber
zur Wintersonnenwende auf dem Hein-
rich-Weber-Platz – dieser Gedanke
schwirrt Britta Giffel schon einige Zeit
durch den Kopf. Bereits zweimal hat sie
die Sommersonnenwende am 21. Juni
vor der Scheunengalerie auf dem Ho-
hentwiel gefeiert. In diesem Jahr soll
die Wintersonnwende als ruhender Pol
in der Stadt ihren Platz finden.

Mit Unterstützung von Singen aktiv
Standortmarketing und der Stadt Sin-
gen organisiert Britta Giffel den ruhigen
Treffpunkt nun am Donnerstag, 21. De-
zember, auf dem Heinrich-Weber-Platz.
„Es soll ein stilles Zeichen sein und kei-
ne Veranstaltung mit einem riesigen
Brimborium“, so die Künstlerin. „Mir ist

es wichtig, diesen Tag in den Mittel-
punkt zu stellen und so in das Bewusst-
sein der Menschen zu bringen, um da-
mit Begegnungen und Gespräche zu
schaffen, die ansonsten in dem Weih-
nachtstrubel nicht stattfinden würden.“ 

Eingeladen sind alle Bürgerinnen, Bür-
ger und natürlich Besucher der Stadt
Singen. In der Zeit zwischen 17 und 20
Uhr werden auf dem Heinrich-Weber-
Platz 300 Lichter  erleuchten, Schwe-
denfeuer und Tonnenfeuer sollen eine
warme Atmosphäre schaffen, Kinder
können Stockbrot backen und die Eis-
fee Sylvia Harke wird Kindergesichter in
kleine bemalte Feengesichter verwan-
deln. Um 18 Uhr werden 300 Wunder-
kerzen nacheinander angezündet und

stehen als Zeichen für die nun immer
wieder länger werdenden Tage und die
Sonne. Verschiedene kleine musikali-
sche Ensembles umrahmen das Lichter-
fest. Von innen können sich die Gäste
wärmen. Gegen einen kleinen Obulus
wird heiße Schokolade angeboten. 

Singen aktiv Standortmarketing freut
sich, mit dem Lichterfest zur Winterson-
nenwende den Heinrich-Weber-Platz zu
beleben.

Der Heinrich-Weber-Platz gehört zu
dem Vier-Plätze-Konzept des Standort-
marketingvereins, dessen Inhalt es ist,
den Stellenwert der Plätze zu erhöhen,
sie weiterzuentwickeln zu Plätzen der
Begegnung und Kommunikation. 

Wintersonnenwende auf
Heinrich-Weber-Platz

Es war nur eine Frage der Zeit, wann
die „Schachnovelle“ nach der Verfil-
mung die Bühne erobern würde. Fre-
netisch bejubelt wurde laut „Kurier“ in
Wien die Uraufführung in der Fassung
von Helmut Peschina. Das fesselnde
und spannungsgeladene Schauspiel
ist in der Regie von Frank Matthus mit
Gerd Silberbauer, Walter Holub, Clau-
dia Buser und Jörg Walter am 13. Janu-
ar 2007 auf der Bühne der Kunsthalle
Singen zu sehen.

Die perfekt aufgebaute, psychologisch
überzeugende Novelle von Stefan

Zweig wurde in 35 Sprachen übersetzt
und 1,2 Millionen Mal seit 1974 alleine
als Taschenbuch in Deutschland ver-
kauft. Sie beginnt auf einem Passa-
gierdampfer während der Fahrt von
New York nach Buenos Aires. An Bord
ist eine bunte Gesellschaft aus Aben-
teurern und Emigranten versammelt.
Unter ihnen auch der arrogante
Schachweltmeister Mirko Czentovic,
der die Aufmerksamkeit des geltungs-
bedürftigen Industriellen McConnor
erregt. Er will ihn unbedingt zu einer
Partie Schach herausfordern... 
Hauptdarsteller Gerd Silberbauer ist

ein viel beschäftigter Theaterschau-
spieler. Er hat aber auch, wie er sich
selbst ausdrückt, „unendlich viele Rol-
len“ in Film und Fernsehen gespielt,
unter anderem in einigen Folgen von
„Tatort“, in „Rosenheim Cops“, in „Si-
ska – Gestehe deine Schuld“ und zu-
letzt in Joseph Vilsmaiers „Weihnacht-
sekel“.

Karten für die „Schachnovelle“ hält
die städtische Abteilung „Kultur &
Touristik“ in der Singener Marktpassa-
ge, August-Ruf-Straße 13, Telefonnum-
mer 07731/85-262, bereit. 

„Die Schachnovelle“ in der Kunsthalle

Veranstaltungen
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Samstag, 23. Dezember: 19.30 Uhr
„Festkonzert des Blasorchesters der
Stadt Singen“, Aula Hegau-Gymnasium
Freitag, 12. Januar: 20 Uhr „Schön, dass
Ihr da wart!“, Kunsthalle, Ekkehard-
straße 23
Samstag, 13. Januar: 20 Uhr „Neujahrs-
konzert“, Aula Hegau-Gymnasium 
Samstag, 14. Juli: 19 Uhr „Jethro Tull“,
Festungsruine Hohentwiel 
Dienstag, 17. Juli: 20 Uhr „Klassikkon-
zert mit Opernchören“, Festungsruine
Hohentwiel 

Weiterhin beim Verkehrsamt erhältlich:
Jahreskarten für die Insel Mainau. 

Kunsthalle Singen
„Schön, dass
Ihr da wart!“

Auch das neue Erfolgsstück der Autorin
Ursula Haucke („Papa – Charly hat ge-
sagt…“) präsentiert das Altonaer Thea-
ter Hamburg in der Idealbesetzung: In
„Schön, dass Ihr das wart!“ spielen
Hannelore Droege und Gert Haucke,
Bruder der Autorin und viele Jahre  lang
die Hörfunkstimme von „Papa“. Am 12.
Januar 2007 ist die Kömödie  nun in der
Kunsthalle Singen zu genießen. 

Karten im Vorverkauf für die neuerliche
Begegnung mit dem umwerfenden Ge-
span Droege und Haucke gibt es ab 22.
Dezember bei der städtischen Abtei-
lung „Kultur und Touristik“ in der Singe-
ner Marktpassage, August-Ruf-Straße
13, Telefon 07731/85-262. 

Preisskat der 
Widerholdschützen

Preisskat wird bei den Wiederhold-
schützen am Mittwoch, 27. Dezember,
ab 14 Uhr in der Bohlinger Straße 81 ge-
spielt. Passionierte Spieler sind herz-
lich eingeladen. 

Karten für 
Musical-Weltneuheit

Die Weltpremiere des Musicals „Die
Schwarzen Brüder“ findet am 31. März
2007 in der ehemaligen Stahlgießerei in
Schaffhausen statt. Danach wird das
Musical in Schaffhausen in 40 Auffüh-
rungen mit jeweils 1000 Plätzen ge-
zeigt. Karten im Vorverkauf bietet in Zu-
sammenarbeit mit Schaffhausen Tou-
rismus ab sofort  das Verkehrsamt Sin-
gen in der Marktpassage, August-Ruf-
Straße 13, Telefon 07731/85-262. 
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Bebauungsplan 
„1. Änderung Hardmühl Nord“ 

(Änderung des Bebauungsplanes
 „Hardmühl Nord“ in den 

Baublöcken 2, 3, 5, 6, 7 und 8)

– Aufstellung und frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit –

Der Ausschuss für Stadtplanung und
Bauen hat am 29.November 2005 die
Aufstellung des Bebauungsplanes „1.
Änderung Hardmühl Nord“ (Änderung
des Bebauungsplanes „Hardmühl
Nord“ in den Baublöcken 7 und 8) be-
schlossen. In der Sitzung am 21. No-
vember 2006 hat der Gemeinderat der
Stadt Singen beschlossen, den räum-
lichen Geltungsbereich der Änderung
um die Baublöcke 2, 3, 5 und 6 zu er-
weitern. In derselben Sitzung hat der
Gemeinderat den Entwurf gebilligt
und beschlossen, die frühzeitige Be-
teiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3
(1) Baugesetzbuch durchzuführen. 

Die Grenzen: 
Die Grenzen des Bebauungsplanes/
der Örtlichen Bauvorschriften „1. Än-
derung Hardmühl Nord“ sind im un-
ten abgebildeten Übersichtsplan dar-
gestellt. Das Änderungsgebiet befin-
det sich Osten der Stadt Singen an
der B 34, dem EKZ gegenüber. 

Ziele und Zwecke der Planung: 

Mit der Bebauungsplan-Änderung
soll die Art der baulichen Nutzung von
Gewerbegebiet in Industriegebiet um-
gewandelt werden und die Straße
zwischen den Baublöcken 7 und 8
aufgehoben werden. 

Frühzeitige Beteiligung
der Öffentlichkeit:
Die frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit findet vom 27. Dezember
2006 bis einschließlich 12. Januar
2007 statt. 
In dieser Zeit hängt der Entwurf des
Bebauungsplanes „1. Änderung Hard-
mühl Nord“ während der üblichen
Dienststunden im Flur des Fachbe-
reichs Bauen, Abteilung Stadtplanung
der Stadt Singen, Julius-Bührer-Stra-
ße 2, 1. OG, Singen, zur allgemeinen
Einsichtnahme aus. Während der Aus-
legungsfrist besteht Gelegenheit zur
Erörterung und zur Äußerung im Fach-
bereich Bauen, Abteilung Stadtpla-
nung, Julius-Bührer-Straße 2, Zimmer
Nrn. 113-117. Äußerungen und Anre-
gungen können schriftlich oder zur
Niederschrift im Fachbereich Bauen,
Abteilung Stadtplanung, Julius-Büh-
rer-Straße 2, 78224 Singen (Hohent-
wiel), vorgebracht werden. 

Singen (Htwl.), 20. Dezember 2006

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister der Stadt Singen

Amtliches
Öffentliche 

Bekanntmachung

zur Änderung der Satzung über 
den Anschluss an die öffentliche 

Wasserversorgungsanlage und die
Versorgung der 

Grundstücke mit Wasser 
(Wasserversorgungssatzung – WVS)

der Stadt Singen 
(Hohentwiel) vom 

12. Dezember 1995; 
1. Änderung 13. März 1997; 
2. Änderung 10. Juli 2001, 

3. Änderung 1. August 2006

Aufgrund der §§ 4, 10 und 11 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) in Verbindung mit den
§§ 13 und 14 des Kommunalabgaben-
gesetzes für Baden-Württemberg (KAG)
sowie von § 132 des Baugesetzbuches
hat der Gemeinderat der Stadt Singen
(Hohentwiel) am 12. Dezember 2006
folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 
Änderung 

§ 37 Abs. 2 „Zählertarif“ erhält folgen-
de Fassung: 
Die Verbrauchsgebühr nach dem ge-
messenen Verbrauch (§ 39) beträgt je
Kubikmeter (m3) ab dem 1.1.2007 1,26
Euro und ab dem 1.1.2008 1,33 Euro. 

§ 40 Abs. 2 „Pauschaltarif“ erhält fol-
gende Fassung:
Es werden je Kubikmeter (m3) Pau-
schal-Verbrauchsmenge ab dem
1.1.2007 1,26 Euro und ab dem
1.1.2008 1,33 Euro erhoben. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2007
in Kraft. 

Singen (Htwl.), 13. Dezember 2006
gez. Oliver Ehret, Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Absatz 4
der Gemeindeordnung: 
Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung oder aufgrund der
Gemeindeordnung zustande gekom-
men sind, gelten ein Jahr nach der Be-
kanntmachung als von Anfang an gül-
tig zustande gekommen. Dies gilt
nicht, wenn 
1. die Vorschriften über die Öffentlich-
keit der Sitzung, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind, 
2. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 43 der Gemeindeord-
nung wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat oder wenn vor Ablauf
der in Satz 1 genannten Frist die
Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder die Ver-
letzung der Verfahrens- oder Formvor-
schriften gegenüber der Stadt unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der
die Verletzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2
geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Frist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen. 

Satzung 

Die wichtigsten Bestimmungen der
Räum- und Streupflicht:

• Die zu räumenden und zu bestreu-
enden Flächen sind: Gehwege, falls
diese auf keiner Straßenseite vorhan-
den sind: Flächen am Rande der Fahr-
bahn in einer Breite von 1 Meter, in
verkehrsberuhigten Bereichen 2 Me-
ter und in Fußgängerzonen 4 Meter. 
• Grundsätzlich müssen Gehwege
werktags bis 7 Uhr, sonn- und feier-
tags bis 8 Uhr geräumt und gestreut
sein. Diese Pflicht endet um 21 Uhr.
• Verpflichtete sind die jeweiligen
Grundstückseigentümer und -besitzer
(z.B. Pächter oder Mieter) in gesamt-
schuldnerischer Verantwortung. Sie
haben durch geeignete Maßnahmen
sicherzustellen, dass die ihnen oblie-
genden Pflichten ordnungsgemäß er-
füllt werden. 
• Für jedes Hausgrundstück ist ein Zu-
gang zur Fahrbahn in einer Breite von
mindestens einem Meter zu räumen. 
• Zum Bestreuen ist abstumpfendes
Material wie Sand, Splitt oder Asche
zu verwenden; die Verwendung von

auftauenden Streumitteln ist verbo-
ten. 

Übrigens: auch urlaubs- oder krank-
heitsbedingte Abwesenheit entbindet
nicht von diesen Verpflichtungen. 

Verstöße gegen die städtische Sat-
zung stellen eine Ordnungswidrigkeit
dar und können mit einem Bußgeld
geahndet werden. 

Sollten aufgrund unterbliebenen oder
nicht ausreichenden Räumens und/oder
Streuens Unfälle passieren, so sind die
Verpflichteten zudem unter Umstän-
den zu Schadenersatz verpflichtet. 

Diese Regelungen gelten auch bei
freiberuflich und gewerblich genutz-
ten Objekten; auch außerhalb der
Sprech- und Arbeitsstunden und an
Sonn- und Feiertagen. 

Für weitere Infos steht die Abteilung
Sicherheit und Ordnung der Stadtver-
waltung Singen unter Telefon 85-620
gerne zur Verfügung. 

Räum- und 
Streupflicht in Singen

✂

✂
✂

✂

des Beschlusses
der Verbandsversammlung

vom 15. November 2006
über die Feststellung des
Jahresabschlusses 2005

des Abwasserzweckverbandes
Hegau-Süd gemäß § 16 Absatz 4

Eigenbetriebsgesetz:

I. Feststellungsbeschluss 
1. Der Jahresabschluss des Abwasser-
zweckverbandes Hegau-Süd für 2005
wird wie folgt festgestellt: 
1.1 Bilanzsumme 17.893.132,95 Euro 
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite
auf 
– Anlagevermögen 17.762.086,25 Euro 
– Umlaufvermögen 131.046,70 Euro 
1.1.2 davon entfallen auf der Passiv-
seite auf 
– Sonderposten für Investitionszu-
schüsse 4.281.234,00 Euro
– Rückstellungen 152.600,00 Euro
– Verbindlichkeiten 13.459.298,95 Euro
1.2 Jahresgewinn/Jahresverlust 0,00
Euro
1.3 Summe der Erträge 4.900.955,78
Euro
1.4 Summe der Aufwendungen
4.900.955,78 Euro 

2. Der Verbandsvorsitzende wird für
das Wirtschaftsjahr 2005 entlastet. 

II. Uneingeschränkter Bestätigungs-
vermerk des Wirtschaftsprüfers 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund
der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnisse entspricht der Jahresab-

schluss den gesetzlichen Vorschrif-
ten, den ergänzenden landesrecht-
lichen Vorschriften sowie den Bestim-
mungen der Verbandssatzung und
vermittelt unter Beachtung der Grund-
sätze ordnungsmäßiger Buchführung
ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Zweck-
verbandes. Der Lagebericht steht im
Einklang mit dem Jahresabschluss,
vermittelt insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Zweckverban-
des und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar. 
Stuttgart, den 1. Juni 2006 

WIBERA AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft gez.
Dr. Schulz, Wirtschaftsprüfer gez.
Tschiesche, Wirtschaftsprüfer 

III. Öffentliche Auslegung 
Der Jahresabschluss und der Lagebe-
richt 2005 liegen bis 22. Dezember
2006 zur öffentlichen Einsichtnahme
bei den Stadtwerken Singen, Grub-
waldstraße 1, Obergeschoss, Zimmer
17, während der Geschäftszeiten Mon-
tag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr, sowie
Montag, Dienstag, Donnerstag von 14
bis 16 Uhr und Mittwoch, 14 bis 17 Uhr
aus. 

Singen (Htwl.), 11. Dezember 2006

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister
(Verbandsvorsitzender)

Öffentliche 
Bekanntmachung 

Sporthallen 
Alle Sporthallen sind in den Weih-
nachtsferien für den Sport- und Trai-
ningsbetrieb von Montag, 27. De-
zember, bis einschließlich Sonntag,
7. Januar, geschlossen. 

Sanierungsgebiet Lindenhain

Inkrafttreten

Der Gemeinderat der Stadt Singen hat
am 21. November 2006 in öffentlicher
Sitzung die Satzungsänderung für das
Sanierungsgebiet „Lindenhain“ über
die Erweiterung des räumlichen Gel-
tungsbereichs gemäß § 142 Bauge-
setzbuch beschlossen. Die Ände-
rungssatzung hat folgenden Wortlaut:

Satzung der Stadt Singen zur Ände-
rung der Satzung der Stadt Singen
über die förmliche Festlegung des Sa-
nierungsgebietes „Lindenhain“ rechts-
verbindlich seit 30. Oktober 1998 

Erweiterung des räumlichen Gel-
tungsbereichs 

Aufgrund § 142 Abs. 3 Baugesetzbuch
in Verbindung mit der Gemeindeord-
nung Baden-Württemberg hat der Ge-
meinderat der Stadt Singen in seiner
Sitzung am 21. November 2006 fol-
gende Satzung beschlossen: 

§ 1 
Änderung 

Der § 2 – Geltungsbereich – erhält
folgende Fassung:

(1) Der räumliche Geltungsbereich
wird erweitert:

Die Begrenzung im Norden:
Die nördliche Grenze des Flurstücks

Nr. 5759.

Die Begrenzung im Osten:
Die östliche Begrenzung der Flur-
stücke Nrn. 5759, 5759/1, 5774/
2, 5774/1/1, 8265/

2, 8254, 8255, 8256,
8260/1, und 8260; die
nördliche Grenze des

Flurstücks Nr. 8309/4;
die östliche Grenze der
Flurstücke Nrn. 8309/4

und 8309/5.

Die Begrenzung
im Süden:

Die südliche Grenze der
Flurstücke Nrn. 8309/5

und 8263.

Die Begrenzung
im Westen:

Von der südwestlichen
Ecke des Grundstücks
8263 entlang der öst-
lichen Grenze des Lin-

denhain nach Norden bis
zur nordwestlichen Ecke

des Flurstücks
Nr. 5759. 

(2) Der Lageplan vom 24.
Oktober 2006 mit der

neuen Begrenzung des
Sanierungsgebietes ist

Bestandteil dieser
Satzung. 

§ 2 
Inkrafttreten 

Die Satzungsänderung tritt mit der
ortsüblichen Bekanntmachung ge-
mäß § 143 Baugesetzbuch in Kraft.

***********

Mit dieser Bekanntmachung wird die
Satzung über den erweiterten Gel-
tungsbereich des Sanierungsgebietes
„Lindenhain“ rechtsverbindlich. 
Der räumliche Geltungsbereich der
Satzung ist im unten abgebildeten
Übersichtsplan dargestellt. 
Die Satzung kann beim Fachbereich
Bauen, Abteilung Stadtplanung Zim-
mer 113/117, Julius-Bührer-Straße 2,
Singen während der üblichen Dienst-
stunden eingesehen werden. 

Eine etwaige Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften des Bau-
gesetzbuches bei der Aufstellung die-
ser Satzung ist nach § 215 BauGB un-
beachtlich, wenn sie nicht schriftlich
innerhalb zwei Jahren seit Bekannt-
machung dieser Satzung gegenüber
der Stadt Singen geltend gemacht
worden ist.

Der Sachverhalt, der die Verletzung
oder den Mangel begründen soll, ist
darzulegen. Dies gilt nicht, wenn die
Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung und über die Bekanntma-
chung dieser Satzung verletzt worden
sind. 

Singen (Htwl.), 20. Dezember 2006 

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister

Öffentliche 
Bekanntmachung 

Am 8. Januar 2007 startet die Befra-
gung zum Mikrozensus 2007. Der
Mikrozensus ist eine gesetzlich ange-
ordnete Befragung über die Bevölke-
rung und den Arbeitsmarkt, die jedes
Jahr bei ein Prozent aller Haushalte in
Deutschland als Stichprobenauswahl
durchgeführt wird. Die Haushalte, die
man durch die Stichprobe ausgewählt
hat, sind auskunftspflichtig. 

Datenschutz und Geheimhaltung sind,
wie bei allen Erhebungen der amtlichen

Statistik, umfassend gewährleistet. Die
Erhebungsbeauftragten haben sich zur
strikten Verschwiegenheit verpflichtet.
Sie kündigen sich einige Tage vor ihrem
Besuch schriftlich bei den Haushalten
an und überlassen den Haushalten mit
dieser Ankündigung zudem auch Infor-
mationsmaterial über die Erhebung. 
Ausführliche Infos hierzu stehen im
Internet unter www.singen.de unter der
Rubrik Bürgerservice/Aktuelles aus
dem Rathaus/Öffentliche Bekanntma-
chungen. 

Amtliche 
Haushaltsbefragung 

Mikrozensus 2007 

Der Verkauf von Feuerwerkskörpern
ist dieses Jahr nur vom 28. bis 31. De-
zember erlaubt. Diese Feuerwerks-
körper dürfen nur vom 31. Dezember
um 0 Uhr bis zum 1. Januar um 24 Uhr
gezündet werden. Ein Abbrennen
außerhalb dieses Zeitraumes ist ver-
boten. Außerdem dürfen Feuerwerks-
körper nicht in der unmittelbaren Nä-
he von Kirchen, Krankenhäusern, Kin-
der- und Altenheimen abgebrannt
werden. 

Beim Abbrennen von Feuerwerksarti-
keln muss auch immer auf Personen
geachtet werden, die sich in unmittel-
barer Nähe und damit im Gefahrenbe-
reich befinden. Feuerwerkskörper ha-
ben in den Händen von Kindern und
Jugendlichen unter 18 Jahren wegen
der Unfallgefahr nichts zu suchen. Der
Handel bietet eine Vielzahl von „Kin-
derfeuerwerkskörpern“ – z.B. soge-
nannte „Tischfeuerwerke“ – an, die
bei Beachtung der Sicherheitsvor-

schriften auch von Jugendlichen be-
nutzt werden können. 

Außerdem: Pyrotechnische Munition
aus Schreckschuss- oder Gaspistolen
und -revolvern dürfen nicht auf öffent-
lichem Gelände verschossen werden.
Das Abschießen ist nur auf eigenem
Gelände oder auf einem anderen pri-
vaten Grundstück mit Zustimmung
der Person, die das Hausrecht ausübt,
erlaubt.
Die Schießenden müssen mindestens
18 Jahre alt sein und dürfen nur senk-
recht nach oben in die Luft schießen.
Bitte dann auf möglicherweise herab-
fallende Teile achten. Selbstverständ-
lich darf nicht auf Menschen oder Tie-
re gezielt oder in der Nähe von leicht
brennbaren Objekten geschossen wer-
den. 

Für weitere Infos steht die Abteilung
Sicherheit und Ordnung unter Telefon
85-620 gerne zur Verfügung. 

Feuerwerk in der 
Silvesternacht 

Die Bio- und Restmüllabfuhren (nor-
mal: Montags in der geraden Kalen-
derwoche und Roter Deckel Bezirk J),
die am Montag, 25. Dezember, wären,
sind vorverlegt auf Freitag, 22. De-
zember. 

Nach dem 2. Weihnachtsfeiertag fin-
det die Rest- und Biomüllabfuhr vom
Dienstag und den nachfolgenden Ta-
gen jeweils einen Tag später statt. 

Bitte auch die Verschiebungen bei der
Altpapierabfuhr (Bezirke 01, 02, 03)
und beim Gelben Sack (Bezirke 10, 11,

12, 13) – siehe 22. bis 29. Dezember  –
im Abfallkalender beachten. 

In der ersten Woche im neuen Jahr fin-
det die Müllabfuhr jeweils einen Tag
später statt. 

Die Abholung der Gelben Säcke er-
folgt im neuen Jahr durch die Fa. Sita,
Radolfzell. Die Bezirke und die Abhol-
tage bleiben wie bisher (siehe Abfall-
kalender 2007). 
Weitere Infos beim Kundenservice der
Abfallentsorgung unter Telefon 85-
425. 

Änderungen der Müllabfuhr
über die Feiertage

Zum Jahreswechsel erweitert sich die
Zuständigkeit des Grundbuchamtes
in Singen. Die bislang von der Ge-
meinde Rielasingen-Worblingen ver-
walteten Grundbücher werden künftig
vom Singener Grundbuchwesen be-
treut.

Durch die von Rielasingen-Worblin-
gen gewünschte Übertragung erhöht

sich die Zahl der vom Singener Grund-
buchwesen in der Julius-Bührer Stra-
ße 2 (DAS 2) geführten Grundbücher
um ca. 6000 auf dann insgesamt
27 000. Abteilungsleiter Heinz Rottin-
ger und sein Team werden nun auch
für die Bürgerschaft der Nachbarge-
meinde ihre bewährten und aner-
kannt gute Dienstleistungen erbrin-
gen.

Ab Januar 2007 

Grundbuchamt
erhält Zuwachs

33. Fußballturnier 
der Behörden

Am Samstag, 13. Januar, zeigen fol-
gende Mannschaften beim Fußball-
turnier in der Singener Kreissport-
halle ihren sportlichen Ehrgeiz:

Debeka, Deutsche Telekom, Finanz-
amt, GVV, Job-Center, Außenstelle
Singen, Lehrersportgemeinschaft
(Gewinner 2006), Polizei, Sparkas-
se Singen-Radolfzell, Stadtverwal-
tung/Hegau-Bodensee-Klinikum,
Stadtwerke, Volksbank Hegau, Zoll-
kommissariat Gottmadingen. 

Turnierveranstalter ist traditionell
die Betriebssportgruppe der Stadt
Singen. Beginn: 10 Uhr (Eintritt
frei). 

Hallenbad in der
Weihnachtszeit 

23. Dezember: 8 bis 17 Uhr
24. Dezember: 8 bis 13 Uhr
25. Dezember: geschlossen
26. Dezember: geschlossen
27. Dezember: 9 bis 22 Uhr
28. Dezember: 7 bis 19 Uhr
29. Dezember: 9 bis 22 Uhr
30. Dezember: 8 bis 17 Uhr
31. Dezember: 8 bis 13 Uhr 
1. Januar: geschlossen
2. Januar: 8 bis 20 Uhr

(Warmbadetag)
3. Januar: 9 bis 22 Uhr
4. Januar: 7 bis 19 Uhr
5. Januar: 9 bis 22 Uhr 
6. Januar: 8 bis 13 Uhr 
7. Januar: 8 bis 13 Uhr
Telefon: 07731/924492

Wegweiser:
Wirtschaftsförderung

„w-punkt“ – ein Wegweiser durch das
Beratungsangebot der Wirtschaftsför-
derung in Baden-Württemberg – bietet
einen Überblick über alle Angebote auf
dem Gebiet der Wirtschaftsförderung
(Hotline 0180/1072004) an. 


